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Mitteilungsblatt mit amtlichen Bekanntmachungen für das Amt Stargarder Land und die  
Stadt Burg Stargard mit den Gemeinden Cölpin, Groß Nemerow, Holldorf, Lindetal, Prags-
dorf sowie des Abwasserbeseitigungszweckverbandes Tollensesee und des Zweckver-
bandes für Wasserver- und Abwasserentsorgung Strasburg
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Öffnungszeiten Amt:
Di. 08:30 - 12:00 Uhr und 

13:30 - 18:00 Uhr
Do. 08:30 - 12:00 Uhr und 

13:30 - 16:00 Uhr
Fr. 08:30 - 11:00 Uhr

Öffnungszeiten Bibliothek:
Mo. & Mi. 10:00 - 12:00 Uhr

13:00 - 16:00 Uhr
Do. 12:30 - 17:30 Uhr
jeden 3. Samstag im Monat

14:00 - 17:00 Uhr

Öffnungszeiten Jugendclub:  
Mo. - Fr.   	 12:00 - 18:00 Uhr  

Öffnungszeiten Burg:
Mo. – So. 	 10:00 – 17:00 Uhr

Telefonverzeichnis des Amtes Stargarder Land

Stadtverwaltung Burg Stargard • Mühlenstraße 30 • 17094 Burg Stargard
Verwaltung für das Amt Stargarder Land mit den Mitgliedsgemeinden:
Burg Stargard, Cölpin, Groß Nemerow, Holldorf, Lindetal und Pragsdorf

Zentrale 039603 2530, Fax-Nr. 039603 25342
E-Mail: amt@stargarder-land.de

Fachbereich Ansprechpartner Telefon E-Mail-Adresse
Bürgermeister Tilo Lorenz 039603 25310 buergermeister@burg-stargard.de
Büro des Bürgermeisters / Personal Janett Segeth 039603 25310 j.segeth@stargarder-land.de
Hauptamt
Leitung Hauptamt Christian Walter 039603 25311 c.walter@stargarder-land.de
Standesamt Anja Dielenberg 039603 25313 a.dielenberg@stargarder-land.de
Vertragsverwaltung / Controlling Aline Hübner 039603 25314 a.huebner@stargarder-land.de
Einwohnermeldeamt Daniela Krahl 039603 25315 d.krahl@stargarder-land.de
Gremienarbeit / Schulen Dörte Stiegler 039603 25316 d.stiegler@stargarder-land.de
Einwohnermeldeamt / Zentrale Dienste / 
Fundbüro

Carmen Jungerberg 039603 25317 c.jungerberg@stargarder-land.de

Friedhofsverwaltung / Fördermittel Monique Diekow 039603 25318 m.diekow@stargarder-land.de
Wohngeld Bianca Rothe 039603 25324 b.rothe@stargarder-land.de
Finanzen
Leitung Finanzen Jana Linscheidt 039603 25321 j.linscheidt@stargarder-land.de
Kassenleitung / Vollstreckung / Grunderwerb Mandy Arnarson 039603 25323 m.arnarson@stargarder-land.de
Geschäftsbuchhaltung / Gewerbemeldungen Margitta Jacobs 039603 25325 m.jacobs@stargarder-land.de
Allg. Finanzverwaltung / 
Gebührenangelegenheiten

Katja Lau 039603 25326 k.lau@stargarder-land.de

Kassenverwaltung Josefine Schröder 039603 25327 j.schroeder@stargarder-land.de
Steuern / Abgaben / Liegenschaften Eileen Voß 039603 25328 e.voss@stargarder-land.de
Bau- und Ordnungsamt (BOA)
Leitung Bau- und Ordnungsamt Tilo Granzow 039603 25331 t.granzow@stargarder-land.de
Straßen / Gehwege / Beleuchtung Thomas Schröder 039603 25332 t.schroeder@stargarder-land.de
Stadtsanierung / 
Abwasserangelegenheiten

Andy Marquardt 039603 25333 a.marquardt@stargarder-land.de

Bauordnung / Baurecht Martina Dörbandt 039603 25334 m.doerbandt@stargarder-land.de
Ordnung und Sicherheit / Brandschutz Christoph Ruchay 039603 25335 c.ruchay@stargarder-land.de
Bauhofkoordination / Annahmehof / 
Natur und Umwelt

Karlo Weber 039603 25336 k.weber@stargarder-land.de

Zentrale Dienste BOA Stefanie Baranczyk 039603 25337 s.baranczyk@stargarder-land.de
Vergaben / Ordnung und Sicherheit Janine Müller 039603 25339 j.mueller@stargarder-land.de
Kultur und Tourismus
Veranstaltungen / Kultur- und Sportstätten Torsten Schroeder 039603    25351 to.schroeder@stargarder-land.de
Zentrale Dienste / Burgführungen / Museum Julia Schulz-Kaczmarek 039603 25352 j.schulz-kaczmarek@stargarder-land.de
Leitung Burgbetrieb / Stargarder Zeitung Stefanie Gronow 039603 25353 s.gronow@stargarder-land.de
Besucherinformation / -empfang / Museumscafé 039603 25355 ti@burg-stargard.de
Weitere städtische Einrichtungen
Grundschule Burg Stargard Anne Spietz 039603 25361 willkommen@grundschule-kletterrose.de
Regionale Schule Burg Stargard Katja Pingel 039603 25362 schule@RegS-Burg-Stargard.de
Jugendclub Lutz Orzechowski 039603 280112 jugendclub@stargarder-land.de
Bibliothek / Marie-Hager-Haus 0152 26876646 marie-hager-kunstverein@web.de
Bürgermeister der Gemeinden
Gemeinde Cölpin Joachim Jünger 0173 5438325 bgm.coelpin@stargarder-land.de
Gemeinde Groß Nemerow Martin Lembke 0175 6297740 bgm.gross-nemerow@stargarder-land.de
Gemeinde Holldorf Mario Borchardt 0172 9045185 bgm.holldorf@stargarder-land.de
Gemeinde Lindetal Rosemarie Kroh 0172 3241853 bgm.lindetal@stargarder-land.de
Gemeinde Pragsdorf Ralf Opitz 0152 27743922 bgm.pragsdorf@stargarder-land.de
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Liebe Leserinnen und Leser,
wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen Ihrer Stargarder Zeitung!

Das Fotoshooting für die neuen Fotos vom Heimatchor fand bei 
schönstem Wetter auf der Burg statt.� Foto: Torsten Schroeder

Auf dem Friedhof in Burg Stargard entsteht u.a. ein weiteres Ur-
nenfeld.� Foto: Monique Diekow

Bürgermeister Tilo Lorenz beglückwünscht Kristina Schröder und 
Katja Voigt vom „Trendy Haarstudio“ zum 20-jährigen Betriebs-
jubiläum.� Foto: Stadt Burg Stargard

An der Grundschule Kletterrose starteten die Schüler tolle Aktio-
nen für eine erfolgreiche Zirkuswoche.� Foto: Jennifer Petersen

Der MC Fichtenring Burg Stargard e.V im ADAC präsentiert am 
28.06. die Landesmeisterschaft Mecklenburg-Vorpommern im 
Motocross.� Foto: MC Fichtenring Burg Stargard e.V. im ADAC

Zum Tag der offenen Tür der Freiwilligen Feuerwehr Burg Star-
gard kam Besuch aus der Partnerstadt Marne.�  
� Foto: Herbert Utikal

 Willkommen
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Der mobile Blutspendedienst bat im Mai in Burg Stargard zum 
„Aderlass“.� Foto: Stadt Burg Stargard

Das Konzert von Liedermacher Gerhard Schöne zum Kindertag 
im Kräutergarten begeisterte Groß und Klein. �  
� Foto: Torsten Schroeder

Ordnung und Sicherheit 
an unseren Containerstandplätzen
Im Ort Burg Stargard stehen den Bürgerinnen und Bürgern ins-
gesamt acht Glascontainerstandorte zur Verfügung. Diese be-
finden sich hier: Carl-Stolte-Straße, Dewitzer Chaussee, Quas-
tenberg, Quastenberger Damm, Weinbergsweg, Gartenstraße, 
Walkmüllerweg, Sabeler Weg.

Carl-Stolte-Straße – Mai 2026� Foto: Stadt Burg Stargard

Darüber hinaus befinden sich weitere Containerstellplätze teil-
weise in den Ortsteilen der Stadt Burg Stargard und auch in den 
umliegenden Gemeinden des gesamten Amtsbereiches Amt 
Stargarder Land.
Das Recycling von Glas ist ein wichtiger Beitrag zum Umwelt- 
und Ressourcenschutz. Altglas kann nahezu unbegrenzt wie-
derverwertet werden und hilft dabei, Energie und Rohstoffe 
einzusparen. Deshalb bitten wir alle Bürgerinnen und Bürger, 
Flaschen und Glasbehälter ordnungsgemäß über die bereitge-
stellten Container zu entsorgen. Die Glascontainer werden re-
gelmäßig geleert, um volle Standorte möglichst zu vermeiden. 
Dennoch kann es insbesondere an stark frequentierten Stand-
orten, wie beispielsweise in der Carl-Stolte-Straße in Burg Star-
gard, besonders nach Feiertagen, zeitweise zu einer stärkeren 
Auslastung kommen. Sollte ein Container einmal voll sein, bit-
ten wir darum, auf einen der anderen Standorte im Stadtgebiet 
oder in den umliegenden Ortsteilen und Gemeinden auszuwei-
chen. Das Abstellen von Glasflaschen oder anderen Abfällen 
neben den Containern beziehungsweise auf Gehwegen ist nicht 
erlaubt. Dabei handelt es sich um keine ordnungsgemäße Ab-
fallentsorgung und dies kann als Ordnungswidrigkeit mit einem 
Bußgeld geahndet werden.
Wir appellieren daher an alle Bürgerinnen und Bürger und an 
das gegenseitige Miteinander: Mit ein wenig Rücksicht tragen 
alle dazu bei, unsere Stadt und unsere Gemeinden sauber und 
ordentlich zu halten. Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Ihr Bau- und Ordnungsamt

Altkleidercontainer im Amtsbereich – 
Gemeinsam für saubere Standorte
Im Amtsbereich Stargarder Land befinden sich an verschiede-
nen Standorten Altkleidercontainer für unsere Bürgerinnen und 
Bürger. Diese bieten eine einfache und wohnortnahe Möglich-
keit, gebrauchte Kleidung und Schuhe umweltgerecht einzuwer-
fen.
Die Standorte der Altklei-
dercontainer werden regel-
mäßig durch den Bauhof 
der Stadt Burg Stargard so-
wie die Gemeindearbeiter 
der jeweiligen Gemeinde 
kontrolliert und sauber ge-
halten. Auch die Leerungen 
der Kleidercontainer erfol-
gen fortlaufend durch die 
entsprechenden Firmen. 
Dennoch kann es verein-
zelt vorkommen, dass Klei-
dercontainer – insbesonde-
re an Wochenenden oder 
nach Feiertagen – kurzfris-
tig voll sind.
Das Bau- und Ordnungs-
amt bittet darum, dass in solchen Fällen keine Altkleider oder 
Säcke neben den Kleidercontainern abgestellt werden. Dies 
beeinträchtigt nicht nur das Ortsbild, sondern erschwert auch 
die Arbeit unserer Mitarbeiter, die sich täglich um Ordnung und 
Sauberkeit an den Standorten kümmern. Als zusätzliche Mög-
lichkeit können Altkleider jederzeit kostenlos bei den Wertstoff-
hofhöfen des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte abge-
geben werden. Beispielsweise befindet sich der Wertstoffhof 
Neubrandenburg in der Ihlenfelder Straße 102 in 17034 Neu-
brandenburg und ist in der Zeit von Montag bis Freitag / 10 bis 
18 Uhr und Samstag / 7 bis 15 Uhr erreichbar.
Gut erhaltene Kleidung, Schuhe und Heimtextilien können oft-
mals wiederverwendet oder recycelt werden und leisten damit 
einen wichtigen Beitrag zum Umwelt- und Ressourcenschutz. 
Bitte achten Sie darauf, nur saubere und trockene Textilien in 
die Container einzuwerfen. Verschmutzte oder nasse Kleidung 
gehört hingegen in den Restmüll. Mit einem verantwortungsvol-
len Umgang leisten alle Bürgerinnen und Bürger einen wich-
tigen Beitrag für ein sauberes Ortsbild und den nachhaltigen 
Umgang mit wertvollen Ressourcen.

Ihr Bau- und Ordnungsamt

� Foto: Stadt Burg Stargard
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ben, obwohl es noch keinen Sterbefall gibt, um sich einen schö-
nen Platz als Einzel- oder Doppelplatte zu sichern.
Auf dem anonymen Urnenfeld wird die Möglichkeit, den Namen 
des Verstorbenen anzubringen, gerne angenommen. Es ist aber 
auch möglich, dies für Personen, die schon länger dort liegen, 
zu nutzen. Mittlerweile sind 6 Stelen voll belegt und die 7. mit 4 
Seiten auch schon über die Hälfte. Die nächste Stele ist bereits 
bestellt und wird noch in diesem Jahr aufgestellt werden. Auch 
in Zukunft wird es möglich sein die Namen anbringen zu lassen, 
da weitere Stelen nach Bedarf angeschafft werden. Für die An-
bringung werden folgende Kosten für einen Namen berechnet:
Kosten pro Buchstabe: 14,00 €
Anbringung einschließlich Verwaltungskosten: 75,00 €

� Fotos: Monique Diekow

Nach vielen Jahren hat die Kapelle vor kurzem von innen einen 
neuen Anstrich bekommen. Diese Gelegenheit wurde genutzt, 
um ein paar Sachen zu verändern und neue Dekorationen in 
den Raum und an die Wände zu bringen.
Auch in diesem Jahr wollen wir wieder einen Arbeitseinsatz 
auf dem Friedhof durchführen. Dieser soll am Samstag, den 
12. September 2026, ab 9:00 Uhr stattfinden. Geplant sind 
hierbei allgemeine Aufräum- und Pflegearbeiten sowie Bepflan-
zungen für das neue gepflegte Urnenfeld. Da wir beim Friedhof 
nicht ausreichende Gerätschaft haben, wäre es schön, wenn 
folgende Geräte selbst mitgebracht werden: Harken, Laub-
harken, Spaten, Schubkarren, Schippen. Wir hoffen auf viele 
helfende Hände. Getränke und Kuchen werden zur Stärkung 
bereitstehen. Um den Einsatz besser koordinieren zu können, 
wäre eine Anmeldung der Teilnahme vorab bei mir vorteilhaft:
Friedhofsverwaltung, Monique Diekow, Mühlenstraße 30, 17094 
Burg Stargard; Tel.: 039603 25318, E-Mail: m.diekow@stargar-
der-land.de

Wichtige Termine

Di | 23. Juni
19:00 Uhr Sitzung der Gemeindevertretung 

der Gemeinde Lindetal
Alte Schule Ballin

Do | 25. Juni
19:00 Uhr Sitzung der Gemeindevertretung 

der Gemeinde Pragsdorf
FFW Pragsdorf

Mi | 01. Juli
19:00 Uhr Sitzung der Stadtvertretung 

der Stadt Burg Stargard
Mensa Schulkomplex

Do | 02. Juli
18:00 Uhr Sitzung der Gemeindevertretung 

der Gemeinde Cölpin
Gemeindezentrum „Uns DörpHus“ Cölpin

Mo | 06. Juli
18:00 Uhr Sitzung der Gemeindevertretung 

der Gemeinde Holldorf
Begegnungsstätte Rowa (ehem. Pilzzucht)

Blutspendeaktion mit vielen Erstspendern
Viele Jahre floss kein Blut in Burg Stargard für den guten Zweck. 
Am 22. Mai lud die Blutspende des Deutschen Roten Kreuzes 
zahlreiche Freiwillige zum „Aderlass“ ein. 
44 Spendenwillige kamen, 9 davon waren sogar Erstspender. 
Der mobile Blutspendedienst baute sich mit Technik, Liegen 
und Materialien zum Blutspenden in der Regionalen Schule auf, 
die Stadt Burg Stargard sorgte für Deftiges vom Grill, Gesundes 
vom ortsansässigen Obst- und Gemüsehändler Thomas Dett-
mann und Süßes aus dem Burgcafé, um nach der Blutspende 
wieder zu Kräften und vor allem ins Gespräch zu kommen. 
Die Blutspende-Aktion war ein gelungener Auftakt für weitere 
Besuche des DRK in Burg Stargard, dann hoffentlich wieder 
mit allen Spendern vom Mai, vielen Erstspendern und allen, die 
diesmal nicht dabei sein konnten.

� Foto: Stadt Burg Stargard

Friedhof Burg Stargard – Bau eines neuen 
Urnenfeldes und weitere Informationen
Auf dem Quartier B des Friedhofes von Burg Stargard sind in 
den letzten drei Jahren drei gepflegte Urnenfelder entstanden, 
wobei zwei davon voll vergeben sind und das dritte auch nur 
noch wenige freie Plätze zur Verfügung hat. Aus diesem Grund 
wird ab dem 22.06.2026 bis voraussichtlich 10.07.2026 ein neu-
es Urnenfeld gebaut.

Es wird wieder in Form eines Kreises angelegt sein, der dieses 
Mal nicht nur innen, sondern auch einen Außenkreis zur Bele-
gung haben wird. Entstehen wird er links neben dem gepflegten 
Urnenfeld, welches als Weg angelegt ist, wenn man Richtung 
Burg schaut. Es ist weiterhin möglich eine Grabstelle zu erwer-
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Glückwünsche

Burg Stargard
Herrn Jürgen Müller am 20.06. zum 75.
Herrn Roland Beran am 20.06. zum 70.
Frau Doris Zarbuch am 23.06. zum 70.
Frau Karin Lüthke am 26.06. zum 70.
Frau Marianne Sellheim am 30.06. zum 70.
Herrn Peter Kujawa am 03.07. zum 70.
Herrn Joachim Klockmann am 06.07. zum 80.
Frau Rosemarie Krause am 06.07. zum 80.
Herrn Jenö Fodi am 09.07. zum 80.
Herrn Bernd Witt am 09.07. zum 70.
Herrn Jürgen Sempert am 11.07. zum 75.
Frau Edith Luplow am 12.07. zum 90.
Herrn Klaus-Dieter Wiese am 12.07. zum 75.
Frau Petra Barthel am 16.07. zum 70.
Frau Marion Zöllner-Haack am 20.07. zum 70.
Frau Dorothea Brachwitz am 24.07. zum 75.

Cölpin
Herrn Ernst-Siegfried Peters am 08.07. zum 75.
Herrn Hans-Jürgen Rehbein am 23.07. zum 75.

Groß Nemerow
Frau Roswitha Samulewitsch am 29.06. zum 70.
Frau Gudrun Schwanke am 06.07. zum 70.
Herrn Roland Meier am 22.07. zum 85.

Holldorf
Frau Gabriele Gutjahr am 04.07. zum 70.
Herrn Dietmar Westphal am 08.07. zum 70.
Frau Brigitte Manthe am 10.07. zum 85.
Frau Irmtraut Willer am 11.07. zum 75.

Lindetal
Herrn Gerhard Grohs am 09.07. zum 75.
Herrn Gerhard Lange am 20.07. zum 85.

Rock, Spaß und pure Live-Power  
auf dem Klüschenberg!
Seit über 20 Jahren bringen sie den Sound der letzten fünf Jahr-
zehnte live auf die Bühne – von den 70ern bis heute. Egal, ob 
Classic Rock, Pop-Hymne oder NDW-Klassiker: Hier gibt’s kei-
ne Tricks, kein Playback – nur echte Musik, pure Power und jede 
Menge Herzblut.
Am 27. Juni ist es auf dem Klüschenberg endlich wieder 
soweit: Es wird wieder getanzt und die Prignitzfabrik rockt ab  
19 Uhr los und sorgt für Stimmung, die direkt unter die Haut 
geht. Wenn sie starten, geben sie alles – mit einer 6 Meter brei-
ten LED-Wand, die Originalvideos zeigt, die perfekt zum Live-
Set passen. Jedes Solo, jeder Gesangspart sitzt und dazu gibt’s 
Konfetti, Nebel und Knalleffekte, die das Rock’n’Roll-Feuerwerk 
komplett machen.
Und wenn Christian Leest am Ende als Pennywise die Bühne 
stürmt, ist klar: Das hier ist nicht einfach ein Konzert, das ist En-
tertainment, das euch mitten ins Herz trifft! Tanzen, feiern, ab-
rocken – das wird ein Abend, den ihr so schnell nicht vergesst.
Und das Beste: Der Eintritt ist frei!

Bürgermeister gratuliert zum 90. Geburtstag
Am 11.05.2026 besuchte Bürgermeister Tilo Lorenz die Jubila-
rin Frau Hannelore Bruhn, um ihr herzlich zum 90. Geburtstag 
zu gratulieren. Im Pflegezentrum Marienhof, das von der Pfle-
gedienst Schutzengel GmbH betrieben wird, überreichte er ein 
kleines Präsent und überbrachte die besten Wünsche der Stadt. 
Im Anschluss nahm sich der Bürgermeister Zeit für ein persön-
liches Gespräch mit dem Geburtstagskind, ihrer Tochter sowie 
einer Pflegekraft des Hauses. Dabei wurde unter anderem über 
ihre Herkunft aus Rostock, ihren Lebensweg und ihr aktuelles 
Wohlbefinden gesprochen.

� Foto: Stadt Burg Stargard

Bürgermeister Tilo Lorenz wünschte der 1936 geborenen Jubi-
larin für das neue Lebensjahrzehnt weiterhin Gesundheit, Zu-
friedenheit und viele schöne Momente. Der Besuch bot einen 
passenden Rahmen, um die Lebensleistung von Frau Bruhn zu 
würdigen und persönlich Glückwünsche zu überbringen.

Elektromeister Hartmut Rose geht in den 
Ruhestand
Mehr als 30 Jahre Unternehmertum, Engagement und Verant-
wortung – am 29.05.2026 verabschiedete sich Elektromeister 
Hartmut Rose in den wohlverdienten Ruhestand. Im Namen der 
Stadt Burg Stargard überreichte ihm Bürgermeister Tilo Lorenz 
ein kleines Präsent und bedankte sich für seinen langjährigen 
Einsatz, sowohl mit seinem Unternehmen, als auch als Vorste-
her der Stadtvertretung Burg Stargard. Die Firma Elektrotechnik 
Rose bleibt weiterhin bestehen und wird somit auch künftig ein 
wichtiger Teil der regionalen Wirtschaft sein.

Bürgermeister Tilo Lorenz, Hartmut Rose mit seinem Nachfolger 
Daniel Peters (v.l.n.r.)� Foto: Stadt Burg Stargard

Foto: © DoraZett -stock.adobe.com - 
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Viel Musik beim Sommerfest in Teschendorf
Nur wenige Tage nach der Sommersonnenwende, wenn der Tag 
am längsten währt und der Sommer ganz offiziell beginnt, wird 
auf dem Sportplatz in Teschendorf das große Fest zur Sommer-
sonnenwende gefeiert. Und die Einwohner des Dorfes unweit 
von Burg Stargard freuen sich am 27. Juni ebenso wie viele Gäs-
te aus der Umgebung auf die 3. Auflage der Fete, die um 18 Uhr 
beginnt. Der Eintritt ist frei.
Natürlich wird neben vielen Begegnungen und Gesprächen die 
Musik im Mittelpunkt des Festgeschehens stehen. Dabei ist das 
Gesangs- und Gitarren-Duo „More Than Cover“ ein Höhepunkt 
des Sommerfests. Franziska und Louis aus Neubrandenburg 
bringen in einem rund zweistündigen Konzert, das um 19 Uhr 
beginnt, so manche Hits aus vergangenen Tagen wie aktuel-
le Songs zu Gehör. Dazu zählen zum Beispiel Stücke von Udo 
Lindenberg, Nena, Karat oder Amy Macdonald sowie anderen 
Größen der Musikszene.
An das leibliche Wohl haben die Organisatoren „Freunde des 
Dorflebens T.G.L.“ (die Buchstaben stehen für die drei Dörfer 
Teschendorf, Gramelow und Loitz, die einst eine Gemeinde bil-
deten) natürlich auch gedacht. So bietet der „Fürstenseer Hähn-
chengrill“ neben leckeren Broilern auch Bratwürste und Haxen 
an. Für durstige Kehlen wird der Stand der Brauerei „Brohmer 
Landbräu“ aus Rattey mit selbstgebrautem Bier und anderen 
Getränken ganz sicher ein begehrtes Ziel sein.
Dass die Stimmung an diesem Abend hoch bleibt, dafür sorgt 
„Discopower“. Die beiden DJ`s Uwe Müller und Ronny Meyer 
werden mit ihrer rollenden Musikanlage samt Lichtshow nicht 
nur die musikalische Umrahmung des Festes zur Sommerson-
nenwende gestalten, sondern auch zum Tanz auflegen.
„Mit der dritten Auflage des Festes wollen wir allen Teschen-
dorfern, Gramelowern und Loitzern sowie Freunden und Gästen 

nicht nur fröhliche Stunden bieten, es soll auch den Gemein-
schaftssinn, den Zusammenhalt der Menschen untereinander 
fördern“, so Ronny Meyer von den Freunden des Landlebens. 
Dass diese große Party in diesem Umfang überhaupt stattfinden 
kann, sei ohne engagierte Helfer aus den genannten Orten nicht 
denkbar, so der Loitzer. Die gute Zusammenarbeit mit der Stadt 
Burg Stargard, die auch dieses Fest finanziell unterstützt und 
überhaupt ein treuer Begleiter unserer Aktivitäten auf diesem 
Gebiet ist, sei an dieser Stelle unbedingt erwähnt.

Bodo Lubensky

Das Duo „More Than Cover“ wird mit Sicherheit für echte Party-
stimmung sorgen. � Foto: privat
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Experimentelles Handwerk und  
mittelalterliches Leben auf der Burg
Wir sind Begeisterte des Mittelalters und der Burg zu Stargard. 
Um diese schöne Burg noch interessanter für Besucher zu ma-
chen, stellen wir an einigen Tagen im Jahr mittelalterliches Le-
ben auf der Burg nach.
Bei unseren Veranstaltungen backen wir Brot im selbstgebauten 
Lehmbackofen, spinnen Wolle zu Garn, kochen mittelalterliche 
Speisen über offenem Feuer oder schmieden unser Werkzeug.
Gern stillen wir dabei den Wissensdurst der Besucher, wer 
möchte darf auch mitmachen. Wir freuen uns über zahlreiche 
Gäste, die auch unsere fertigen Sachen ausprobieren und kau-
fen können.

� Foto: artes-mechanicae

Nächste Termine:
• 27. Juni 2026 Mittelaltertag
• 26. September 2026 Mittelaltertag
• 08. u. 09. August 2026 Burgfest zu Burg Stargard

E-Mail: w.helfer@web.de | Tel.: 0160-955 776 31
Wer mehr über uns erfahren möchte, findet uns auch unter 
www.artes-mechanicae.de.
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Große Klassik erneut in Burg Stargard zu erleben!
Auch in diesem Jahr hat sich das Landesjugendorchester M-V 
für Burg Stargard als Ort für ihre Sommerarbeitsphase ent-
schieden. Rund 70 Musikerinnen und Musiker werden unter der  
Leitung von Stanley Dodds hier ihre Sommerkonzerte vorberei-
ten. Dafür stellt die Stadt Burg Stargard erneut Räumlichkeiten 
am Schulstandort zur Verfügung. 
Als Dank für die Unterstützung lädt das Orchester zu einer  
öffentlichen Generalprobe ein. Diese findet am 17. Juli 2026  
um 19:00 Uhr in der Sporthalle der Regionalen Schule statt. 
Das Publikum darf sich auf hochkarätige Werke von Mieczys-
law Weinberg, Edward Elgar und George Gershwin freuen. Auch 

eine Uraufführung des jungen Komponisten August Hübner 
steht auf dem Programm, das anschließend in Pasewalk, Fürs-
tenberg, Bollewick, Schönberg, Niendorf und Neubrandenburg 
aufgeführt wird.

Für die Generalprobe stehen 40 Karten zur Verfügung, pro Per-
son können 2 Karten reserviert werden. Bitte melden Sie sich 
für Kartenreservierungen bei Torsten Schroeder unter 039603-
25351 bzw. to.schroeder@stargarder-land.de.

Torsten Schroeder
Kultur und Tourismus

� Foto: Urte Kaunas

Die nächste Ausgabe der Stargarder Zeitung  
erscheint am Samstag, den 25. Juli 2026.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge im Amt Stargarder Land ist am Sonntag, den 12.07.2026.
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Die spannende Geschichte der Rats-Apotheke (Burg) Stargard
Die Stargarder Apotheke wird 1665 in den Apothekenakten von 
Neubrandenburg erstmals genannt. Um 1743 wurde in den alten 
Akten des Carolinums der Apotheker Eggers für Stargard aufge-
führt. Von 1797 bis 1801 leitete der Apotheker C. Fr. Lüders die 
privilegierte Apotheke. Von 1802 bis 1809 führte der Apotheker  
Fr. Lüderitz die Geschäfte. 1810 dann J. Fr. Kitzing, der sie bis 1835 
leitete. Nach dessen Tod setzten die Kitzing’schen Erben 1836-37 
G. Senger als vereidigten und examinierten Provisor ein. H. Lübcke 
war von 1838 bis 1840 Besitzer der Stargarder Apotheke, 1841 
seine Erben. Von 1842 bis 1847 leitete A. L. Augstin die Apotheke. 
Dieser wurde 1848 bis 1856 durch A. Fr. Rudeloff abgelöst. An 
dessen Stelle trat 1857 Johann Anton Heyden.

Eine alte Ansichtskarte, zeigt den Eingang zur Drogenhandlung 
links und zur Apotheke rechts. Anstelle der linken Tür ist heute ein 
Fenster.

Am 11. April 1858 brannte die großherzoglich privilegierte Apo-
theke ab, weil Ratten zwischen Schwefelhölzern gewühlt hatten. 
Nun ergab sich die Möglichkeit ein neues großzügiges Gebäude 
zu errichten. Den Auftrag bekam der Baumeister Grünberg aus 
Stralsund, der die neue Apotheke 1862 fertigstellte. Das Gebäu-
de wurde als ein neunachsiger, dreigeschossiger Backsteinbau 
errichtet und erinnert in seiner Gliederung an gleichzeitig entstan-
dene Buttel-Bauten. Auffällig war das moderne Pappdach. Solche 

Dächer waren von Buttel favorisiert, denn er hatte großen Anteil 
an der Entwicklung der Dachpappe. Der alte einstöckige Vor-
gängerbau war längst nicht mehr zeitgemäß. Bauherr der neuen 
Apotheke war Anton Heyden. 1862 wird sie zusammen mit einer 
„Materialhandlung“ genannt. Heyden leitete die Apotheke 40 Jah-
re lang. Von 1898 bis 1910 war der allseits bekannte Apotheker 
Martin Rohn in Stargard. Er wechselte 1910 nach Friedland. Der 
Nachfolger von Rohn war 1911 der Apotheker Arthur Venzlaff, der 
schon 1912 verstarb.
Die Obergeschosse der Apotheke dienten den Apothekerfamilien 
als Wohnung. Manche Räume waren Fremdenzimmer. In ihnen 
fanden Kunstmaler, wie Hans Klohß und Hermann Koenemann 
zeitweilig Quartier. Die Witwe Elisabeth Venzlaff ließ die Apotheke 
bis 1937 durch Verwalter führen, 1913 H. Knorre, 1914 H. Kaul 
und 1915 bis 1936 G. Hinz. Bereits 1918 waren alle großherzog-
lichen Privilegien erloschen, unsere Apotheke in Ratsapotheke 
umbenannt und von der Stadt subventioniert. Die Witwe Venzlaff 
verpachtete 1937 die Apotheke an Dr. Ulrich Bogs.
Der Apotheker Hans Venzlaff, Sohn des verstorbenen Apotheken-
besitzers, war Stadtrat und zeitweilig auch Bürgermeister in Burg 
Stargard. 1938 übernahm er die elterliche Apotheke. Im November 
1943 wurde er zum Kriegsdienst eingezogen. Nach der Kriegsge-
fangenschaft kehrte er nicht nach Burg Stargard zurück. Die Witwe 
Venzlaff wurde 1945 enteignet. Im gleichen Jahr kam der Apothe-
ker Günter Kennemann aus Kolberg als Flüchtling nach Stargard. 
Er wurde unverzüglich von der Landesverwaltung als Apotheker 
eingesetzt. Zu DDR-Zeiten hat die Apotheke Frau Bartelt geleitet. 
Sie wohnte über ihrem Arbeitsplatz. In den Jahren 1952/53 war 
unsere Apotheke sogar Poliklinik-Apotheke, 1953 wurde sie ver-
staatlicht. Nach der Deutschen Einheit ging die Apotheke wieder 
in private Trägerschaft über. Die Rückübertagungsansprüche 
der Venzlaff`schen Erben auf das Apothekengrundstück wurden 
abgelehnt. Am 1. Dezember 1990 übernahm der Apotheker Frank-
Rainer Althaus die Ratsapotheke in Burg Stargard. Am 31.12.2021 
wurde sie geschlossen.

Claudia Beuthin, AG Chronik
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moderne Lieder, als auch Eigenkompositionen auf traditionellen 
Instrumenten.

� Foto: Stadt Burg Stargard

Die neue Veranstaltungsreihe verbindet auf besondere Weise 
Natur- und Musikerlebnis. Gleichzeitig bietet das Format Raum 
für Begegnungen und Gespräche in entspannter Umgebung. 
Die bisherige, positive Resonanz zeigt uns, dass das neue Kon-
zept auf Interesse stößt und vom Publikum gut angenommen 
wird. Die „KräuterGartenKlänge“ richten sich gleichermaßen an 
Einheimische und Gäste der Region und bereichern das kultu-
relle Angebot der Burg um ein weiteres attraktives Veranstal-
tungsformat.
Die Konzertreihe wird in den kommenden Monaten fortgesetzt. 
Weitere Veranstaltungen finden am 12. Juli und am 30. August, 
jeweils um 15:30 Uhr statt. Der Eintritt ist frei, die auftretenden 
Künstlerinnen und Künstler freuen sich über freiwillige Spenden.

Julia Schulz-Kaczmarek
Kultur und Tourismus

Duftend. Blühend. Lebenswert.  
„Tag der offenen Gartentür“  
am 27. und 28. Juni 2026
Am letzten Juniwochenende öffnen in Mecklenburg-Vor-
pommern ausgezeichnete „Natur im Garten“-Gärten ihre 
Türen: Beim „Tag der offenen Gartentür“ am 27./28. Juni 
2026 laden Naturgärtnerinnen und Naturgärtner dazu ein, 
naturnahes Gärtnern zu entdecken, Ideen auszutauschen 
und inspirierende Gärten zu erleben.
Unter dem Motto „Pflanze Kräuter. Würze dein Leben.“ stehen 
diesmal Kräuter im Mittelpunkt. Ob Küchen-, Wild- oder Heil-
kräuter – sie bereichern nicht nur Speisen und Getränke, son-
dern fördern auch die Artenvielfalt. Die teilnehmenden Gärten 
zeigen die Vielfalt naturnahen Gärtnerns: von duftenden Kräu-
terbeeten und üppigen Gemüsegärten bis hin zu Permakultur-
flächen und den unerlässlichen „Wilden Ecken“. Besucherinnen 
und Besucher erhalten praktische Ideen für den eigenen Gar-
ten. Führungen, Verkostungen und Pflanzenbörsen ergänzen 
vielerorts das Programm. Alle teilnehmenden Gärten tragen die 
„Natur im Garten“-Plakette und stehen für umweltfreundliches 
Gärtnern ohne chemisch-synthetische Pestizide, Kunstdünger 
und Torf. Weitere Informationen und alle teilnehmenden Gärten 
unter www.natur-im-garten-mv.de

Gelungener Auftakt der Konzertreihe  
„KräuterGartenKlänge“ auf der Burg Stargard
Mit einem stimmungsvollen Konzert ist am Sonntag, den 10. Mai 
die neue Open-Air-Reihe „KräuterGartenKlänge“ auf der Burg 
Stargard erfolgreich gestartet. Viele Besucherinnen und Besu-
cher nutzten die Gelegenheit, den Nachmittag im idyllischen 
Kräutergarten der historischen Burganlage bei Live-Musik und 
sommerlich angenehmen Temperaturen zu verbringen.
Für den musikalischen Auftakt sorgte die junge Sängerin Ali-
na Sebastian mit einer Mischung aus traditionellen Country-
Klängen und modernen Pop-Elementen. Ihre authentische Art 
und die mitreißende Darbietung wurden von den Gästen mit viel 
Applaus honoriert, vereinzelt zog es Gäste zum Tanzen sogar 
auf die Tische.
Zum zweiten Termin am 07. Juni 2026 konnten wir Christian 
Kypke begrüßen, der uns mitnahm auf eine musikalische Reise 
um die Welt von Nordschweden bis Südindien. Zwischen Reise-
geschichten und lustigen Anekdoten erklangen sowohl alte und 
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Tag der offenen Tür bei der Freiwilligen Feuerwehr Burg Stargard  
mit Indienststellung neuer Fahrzeuge
Die Freiwillige Feuerwehr Burg Stargard hatte am 30.05.2026 
wieder zu einem Tag der offenen Tür eingeladen. In diesem Jahr 
wartete auf die zahlreich erschienenen Gäste ein besonderes 
Highlight: die Indienststellung von gleich 2 neuen Einsatzfahr-
zeugen. Zum einen ein GW-L (Gerätewagen Logistik) und zum 
anderen ein MTW (Mannschaftstransportwagen) für die Ju-
gendfeuerwehr. Der GW-L ist komplett ausgerüstet für größere 
Einsätze wie z.B. Verkehrsunfälle. 

Schlüsselübergabe an den Wehrführer mit Bürgermeister und 
Pastorin� Foto: Manfred Schröder

Die Anschaffungskosten betrugen über 400 T€. Diese trugen zu 
jeweils 1/3 das Land MV, der Landkreis MSE sowie die Stadt 
Burg Stargard. Beim MTW für die Jugend wurde dieser über 
den Förderverein der Feuerwehr für 9.000 € angekauft, dann 
mit Spenden über den Förderverein mit weiteren ca. 9.000 € 
durch verschiedene Firmen umgebaut. Zur Indienststellung 
waren viele Gäste erschienen. Neben dem amtierenden Kreis-

wehrführer Jörg Schmidtke und Bürgermeister Tilo Lorenz ka-
men Vertreter aller Feuerwehren des Amtsbereiches, darüber 
hinaus die Wehrführer der Neubrandenburger Feuerwehren In-
nen- und Oststadt. Besonders begrüßt wurden der Wehrführer 
sowie ein Gruppenführer der Feuerwehr der Partnerstadt Marne 
(SH). Nach all den Glückwünschen segnete Pastorin Rauner 
von der hiesigen Kirchgemeinde die Mannschaften mit ihren 
neuen Fahrzeugen und wünschte mit Gottes Segen, dass sie 
immer wohlbehalten von ihren Einsätzen zurückkehren. Zum 
Schluss übergab sie Wehrführer Frank Dielenberg symbolisch 
einen Schlüsselanhänger mit dem heiligen Sankt Florian, dem 
Schutzpatron der Feuerwehrleute.
Das Gerätehaus am Rande der Stadt hatte an diesem Tag sei-
ne Türen weit geöffnet. Dabei konnten die Einsatzfahrzeuge 
und deren Technik hautnah in Augenschein genommen wer-
den. Neben der Einsatztechnik konnten die Besucherinnen und 
Besucher viele Präsentationen und Vorführungen bestaunen. 
Bei Spaß und Spiel kamen auch die Kleinen nicht zu kurz. Bei 
Bratwurst, Knüppelkuchen, Kaffee und Kuchen – in diesem 
Jahr durch eine Schulklasse angeboten und gesponsert für ein 
Schulprojekt -, genossen alle die gemütliche Atmosphäre. Be-
sonderer Dank gilt allen fleißigen Helferinnen und Helfern für die 
Vorbereitung und Durchführung dieses Tages!

Herbert Utikal
Pressewart

Zwergen- und Jugendfeuerwehr bedanken sich bei Bürgermeis-
ter und Förderverein� Foto: Herbert Utikal

Truppmann-Ausbildung bei der Feuerwehr
In diesem Jahr fand in unserem Amtsbereich wieder ein Lehr-
gang Truppmann statt. Die Truppmann-Ausbildung ist die Grund-
ausbildung für die Feuerwehrfrau/den Feuerwehrmann, erst 
danach können sie in der Einsatzabteilung ihrer Feuerwehr zu 
Einsätzen ausrücken. Neben zahlreichen feuerwehrtechnischen 
Themen gehörte auch eine Erste-Hilfe-Ausbildung dazu, gleich 
im Anschluss erfolgte die Ausbildung Sprechfunk. Alle drei Lehr-
gänge erfolgten an neun Wochenenden. Die Truppmann-Ausbil-
dung erfolgt immer im Wechsel zwischen unserem Amtsbereich 
und der Freiwilligen Feuerwehr Neubrandenburg. Insgesamt 16 
Teilnehmer, darunter fünf aus Burg Stargard, vier aus Groß Ne-
merow – Rowa, jeweils eine aus Lindetal und Pragsdorf sowie 
eine aus Neubrandenburg Innenstadt und vier aus Neubranden-
burg – Oststadt haben diesen Lehrgang besucht und erfolgreich 
abgeschlossen. Alle Teilnehmer waren mit großem Eifer dabei, 
das Ausbildungsziel zu erreichen. Lehrgangsleiter Holger Kohl 
zeigte sich sehr zufrieden. Sie stehen nun den Einsatzabteilun-
gen zur Verfügung.

Herbert Utikal
Pressewart � Foto: Herbert Utikal
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denen die Kinder ihre Vorfreude und Begeisterung zum Aus-
druck brachten. Gemeinsam schmücken diese Kunstwerke das 
Schulhaus und machen die besondere Stimmung schon vor Be-
ginn der Projektwoche sichtbar.
Auch der Jahrgang Klasse 2 brachte Bewegung in die Vorberei-
tungszeit. Gemeinsam mit einer Tanztrainerin vom Tanzverein 
Siedenbollentin studierten die Kinder einen Flashmob ein. Mit 
viel Freude, Musik und Energie wurde mehrfach geprobt, damit 
die Überraschung gelingt: In einer Pause soll der gemeinsame 
Tanz der gesamten Schule präsentiert werden. Schon während 
der Proben war zu spüren, wie sehr das Tanzen verbindet. Die 
Kinder feuerten sich gegenseitig an, übten miteinander und 
wuchsen als Gemeinschaft noch enger zusammen. Genau das, 
was auch die kommende Zirkuswoche ausmachen wird.
Ein besonderes Highlight gab es außerdem für die Klasse 2a: 
Die Kinder freuen sich über ihre neuen, einheitlichen T-Shirts, 
die durch die Einnahmen des vergangenen Schul-Obstbasars 
finanziert werden konnten. Die Begeisterung darüber ist riesig 
und die Vorfreude auf die gemeinsamen Auftritte wächst von 
Tag zu Tag.
Ob beim Sammeln, Backen, Singen, Malen, Tanzen oder ge-
meinsamen Vorbereiten - die Schülerinnen und Schüler der 
Grundschule Kletterrose zeigen schon vor Beginn der Zirkus-
woche, was echte Gemeinschaft bedeutet: zusammenhalten, 
einander unterstützen und gemeinsam etwas Großartiges 
schaffen. Ein ganz herzliches Dankeschön gilt natürlich auch 
allen Sponsoren unseres Spendenlaufs. Durch Ihre Unterstüt-
zung und Ihre großzügigen Beiträge ist diese tolle Summe über-
haupt erst möglich geworden. Vielen Dank, dass Sie ein Teil 
davon sind!

Ihr Team der Grundschule „Kletterrose“

� Foto: Frau Tunnemann

Wenn Schüler Lehrern 
etwas erzählen können
Lernen durch Engagement bedeutet, dass Schülerinnen und 
Schüler im Unterricht etwas lernen und dieses Wissen außer-
halb der Schule anwenden, indem sie sich für die Gemeinschaft 
engagieren. Die Regionale Schule Burg Stargard praktiziert mit 
dem Projekt „Bewegung ist Leben“ diesen Ansatz jetzt seit 3 
Jahren und erreicht damit bei unserem Praxispartner, dem Pfle-
geheim „Johanneshaus“, regelmäßig etwa 20 Seniorinnen und 
Senioren.
Am 04.06.2026 waren Hannah, Lena und Mailo aus der Klasse 
8b in Güstrow auf dem LdE (Lernen durch Engagement) Netz-
werktreffen. Außer ihnen waren noch Schüler aus Rövershagen, 
Schwerin und Gnoien vor Ort, um für interessierte Lehrkräfte 
aus ganz Mecklenburg-Vorpommern ihre mannigfaltigen und 

Gemeinsame Zeit beim  
Eltern-Kind-Nachmittag  
in der Kita Johannes
In den vergangenen Wochen öffneten die sechs Gruppen 
der Kita Johannes ihre Türen für die diesjährigen Eltern-
Kind-Nachmittage. Jede Gruppe hatte sich ein eigenes 
Thema überlegt und lud die Familien zu einem abwechs-
lungsreichen Nachmittag ein. Mit viel Freude wurde ge-
meinsam gebastelt, gespielt und gelacht. Für die Eltern bot 
sich die Gelegenheit, einen Einblick in den Kita-Alltag ihrer 
Kinder zu erhalten und mit den pädagogischen Fachkräf-
ten ins Gespräch zu kommen. Die Kinder genossen es be-
sonders, ihren Eltern zu zeigen, womit sie täglich spielen, 
lernen und ihre Zeit in der Kita verbringen. So präsentierte 
eine Gruppe beispielsweise ihre Projekte aus der Fastenzeit 
und berichtete von den Erlebnissen der vergangenen Wo-
chen. Die Vorschulkinder wurden bereits kreativ für ihren 
nächsten großen Lebensabschnitt und gestalteten mit ihren 
Eltern z.B. Schultüten.
Wir bedanken uns bei den Eltern für die Teilnahme und freu-
en uns auf die nächsten gemeinsamen Aktionen.

Das Team der Kita Johannes

Grundschule Kletterrose im Zirkusfieber – 
gemeinsam stark 
 für eine unvergessliche Projektwoche
Bunt, fröhlich und voller Vorfreude laufen an der Grundschule 
Kletterrose die Vorbereitungen für die bevorstehende Zirkus-
woche auf Hochtouren. Alle Klassen bringen sich mit eigenen 
Ideen, großem Einsatz und viel Herzblut ein, um dieses beson-
dere Erlebnis für die gesamte Schulgemeinschaft möglich zu 
machen. Dabei zeigt sich schon jetzt: Zirkus bedeutet nicht nur 
Kunststücke und Applaus, sondern vor allem Zusammenhalt, 
Teamgeist und gemeinsames Anpacken. Einen besonders tat-
kräftigen Beitrag leisteten die Kinder der Klassen 1a und 4c mit 
einer gemeinsamen Altstoffsammlung in Burg Stargard. Bereits 
eine Woche vor der Sammelaktion machten sich die Schüle-
rinnen und Schüler auf den Weg und verteilten Informations-
zettel an Nachbarn und Anwohner. So konnten sich alle gut 
vorbereiten und ihr Altpapier für den guten Zweck bereitlegen. 
Dann hieß es: Bollerwagen schnappen und los geht’s! Selbst 
der Regen konnte die Motivation der kleinen Helferinnen und 
Helfer nicht bremsen. Am Ende konnten die Klassen stolz auf 
eine sehr erfolgreiche Aktion zurückblicken: Zahlreiche Altstoffe 
kamen zusammen. Gesammelt wurde nicht nur für die Schule, 
sondern gleichzeitig auch für die Umwelt. Die Kinder zeigten, 
dass auch kleine Hände Großes bewirken können.
Aber es wurden in den vergangenen Wochen noch weitere klei-
ne und große Aktionen gestartet: Die Klassen 4a, 3a, 3b und 2c 
organisierten an verschiedenen Orten in Burg Stargard liebe-
voll vorbereitete Kuchenbasare, um Spenden für das große Zir-
kusprojekt zu sammeln. Auch über die Schule hinaus wurde die 
Zirkusvorfreude weitergetragen. Die Klassen 3b und 3c besuch-
ten ein Pflegeheim, erfreuten die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner mit Gesang und überreichten selbst gestaltete Bilder. Dabei 
entstanden viele schöne Begegnungen und herzliche Momen-
te. Künstlerisch bereiteten sich die Klassen 1c und 2c auf die 
besondere Woche vor. Mit viel Fantasie gestalteten die Kinder 
bunte Clownbilder, die nun im Schulhaus bestaunt werden kön-
nen und für eine fröhliche Atmosphäre sorgen. Auch die Klasse 
3c wurde kreativ: Im Rahmen des Sachunterrichts entstanden 
tolle, farbenfrohe Werbeplakate rund um das Zirkusprojekt, mit 
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Neues aus dem Jugendclub
Der Frühling ist da – höchste Zeit also, aktiv zu werden! Un-
ter dem Motto der Veranstaltung „Sprühling im Reitbahnvegas“ 
konnten sich neun Kinder und Jugendliche aus Burg Stargard 
einmal so richtig austoben. Bei chilligen Beats, kalten Geträn-
ken und entspannter Atmosphäre stand vor allem eines im Mit-
telpunkt: die Kreativität. An eigens dafür vorbereiteten Wänden 
bestand die Möglichkeit, sich ganz legal mit Spraydosen aus-
zuprobieren.

� Foto: Lutz Orzechowski

Mit Unterstützung erfahrener Graffiti-Künstler entstanden erste 
Skizzen, die nach und nach zu beeindruckenden Kunstwerken 
verfeinert wurden – und die Ergebnisse konnten sich definitiv 
sehen lassen. Doch auch abseits der Spraydosen wurde eini-
ges geboten. Der Skatepark im Neubrandenburger Reitbahn-
viertel bot dafür die perfekte Kulisse. Ob mit Roller, Skateboard 
oder einfach gemütlich auf der Bank mit Freunden – der Spaß 
kam dabei keinesfalls zu kurz. So bleibt festzuhalten: Für alle 
Beteiligten war es ein rundum gelungener und abwechslungs-
reicher Nachmittag. Ein großes Dankeschön geht an die MoJu 
Neubrandenburg – die Mobile Jugendsozialarbeit der Caritas 
– für die Gastfreundschaft und die Inspiration für viele weitere 
Aktionen.

	

Lutz Orzechowski
Leiter Jugendclub

Viel los in der Kita „Pusteblume“
Seit der letzten Ausgabe war in unserer AWO Kita „Pusteblume“ 
in Groß Nemerow wieder jede Menge los. Die vergangenen Wo-
chen waren geprägt von fröhlichen Festen, spannenden Aus-
flügen und vielen gemeinsamen Erlebnissen, die den Kindern 
noch lange in Erinnerung bleiben werden.
Ein sportlicher Höhepunkt war das Sportfest in der Turnhalle der 
„anderen Grundschule“. Mit viel Freude, Ehrgeiz und Teamgeist 
meisterten die Kinder die verschiedenen Stationen und konn-
ten zeigen, wie viel Spaß Bewegung macht. Auch beim Dorffest 
war unsere Kita vertreten. An einem eigenen Stand luden un-
sere Erzieherinnen zu Mal- und Bastelaktionen ein. Viele klei-
ne und große Besucher*innen nutzten die Gelegenheit, kreativ 
zu werden und gemeinsam schöne Stunden zu verbringen. Ein 
besonderes Highlight der letzten Tage war die Kindertagsfeier. 
Der festliche Umzug durch das Dorf sorgte für viele strahlende 

allesamt beeindruckenden Projekte zu präsentieren. Die Burg 
Stargarder Schüler berichteten, was sie in ihren Flexstunden im 
Pflegeheim gemacht haben, welche Erfahrungen sie machen 
konnten und welche Rolle diese Erfahrungen für die spätere 
Berufswahl spielen können. Die anwesenden Lehrkräfte stell-
ten vielfältige Fragen, die trotz der großen Aufregung von den 
3 Vertretern der Klasse souverän beantwortet werden konnten. 
Gleichzeitig drückten sie wiederholt ihre große Anerkennung für 
die Leistung der Schülerinnen und Schüler aus.
Wir wollen dieses Projekt als gute Tradition auch im nächsten 
Schuljahr gern weiterführen und unsere Aktivitäten im Rahmen 
von „Lernen durch Engagement“ auf weitere Bereiche erweitern. 
Neue Ideen dazu haben wir aus Güstrow direkt mitgebracht.

Sylvia Eskaf
LdE Lehrkraft

� Foto: Sylvia Eskaf

Auf den Spuren jüdischen Lebens …
Am 05.05.2026 begaben sich die zehnten Klassen auf ihren 
letzten Wandertag. Ziel war das Anne-Frank-Zentrum in Berlin. 
Die Schülerinnen und Schüler konnten während eines Stadt-
rundgangs Einblicke in das jüdische Leben bekommen. Statio-
nen waren unter anderem der jüdische Friedhof, eine jüdische 
Schule und sogenannte Stolpersteine. Diese Stolpersteine sind 
im Boden verlegte kleine Gedenktafeln, die an das Schicksal 
der Menschen erinnern sollen, die während der Zeit des Natio-
nalsozialismus verfolgt, ermordet, deportiert, vertrieben oder in 
den Suizid getrieben wurden. Die Tatsache, dass die Stolper-
steine in vielen deutschen Städten, wie auch Neubrandenburg, 
verlegt sind, ist den Schülerinnen und Schülern besonders in 
Erinnerung geblieben.

Martin Rohe
Klassenlehrer Kl. 10b

� Foto: Martin Rohe
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60. ADAC Motocross des MC Fichtenring 
Burg Stargard
Der 28. Juni sollte wieder ein fester Termin im Kalender eines 
jeden Motocross-Fans aus dem Bereich um die schöne Stadt 
Burg Stargard sein! Denn Motorsport ist hier Tradition. Der MC 
Fichtenring Burg Stargard e.V. im ADAC präsentiert auf seiner 
1.450 m langen Rennstrecke die Landesmeisterschaft Mecklen-
burg-Vorpommern und lädt alle Freunde des Motorsports dazu 
ein.
In diesem 60. Rennen kämpfen Fahrer in vier Klassen um Punk-
te und Pokale: 65er, 85er, Einsteiger, und MX1 (Open). Aus 
den Reihen des Gastgebervereins treten in der an diesem Tag 
schnellsten Klasse MX1 Peter Bellmann, Bennett Günther, Dan 
Kirchenstein und Paul Rudnick an. Hierbei stehen die Chancen 
gut auf eine Podiums-Platzierung oder sogar auf einen Sieg. Bei 
den 65ern möchten die Nachwuchshoffnungen Hannes Kustu-
rin und Til Press ein gutes Rennen abliefern und möglichst viele 
Punkte für die Meisterschaft einfahren. Aber auch in der 85er-
Klasse wollen Linus Menzel, Til Schunke und Linus Zimmer-
mann allen zeigen, wie sie ihr Motorrad um die Strecke bewe-
gen können. In der Einsteiger-Klasse gehen Renique Bellmann, 
Matthias Krüger, Christian Lehmann und Benny Schröder an 
den Start. Diese Klasse soll den Einstieg in den Sport ober-
halb der Jugendklassen erleichtern, ohne sich gleich mit den 
schnellsten Fahrern des Landes in der MX1- oder MX2-Klasse 
messen zu müssen.
Das freie Training beginnt um 08:15 Uhr, die Rennen starten um 
12:20 Uhr mit den 65ern. Natürlich wird auch neben der Action 
auf der Strecke für das leibliche Wohl aller gesorgt sein!
Hoffen wir auf freundliches Wetter, spannende und unfallfreie 
Rennen.
Alle Besucher werden gebeten, die gekennzeichneten Parkflä-
chen zu nutzen und den Papiermühlenweg als Rettungsweg frei 
zu lassen. Vielen Dank.

Thomas Metzner
Sportleiter MC Fichtenring Burg Stargard e.V. im ADAC

� Foto: MC Fichtenring Burg Stargard e.V. im ADAC

Aktionstag „Teilhabe jetzt!“ –  
Menschenrechte sind nicht verhandelbar 
#5Mai
Mit rund 200 Besucherinnen und Besuchern war der Aktions-
tag „Teilhabe jetzt!“ am 09.05.2026 in Burg Stargard ein voller 
Erfolg. Im Rahmen der Protestwoche zum Europäischen Pro-
testtag zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen 
setzte der Stargarder Behindertenverband e.V. gemeinsam mit 
zahlreichen Unterstützern ein sichtbares Zeichen für mehr Teil-
habe und Barrierefreiheit. Unter dem Motto „Menschenrechte 
sind nicht verhandelbar“ erwartete die Besucherinnen und Be-
sucher im Walkmüllerweg und im angrenzenden Park ein of-
fenes Begegnungs- und Informationsangebot mit Gesprächen, 
Mitmachaktionen und Informationsständen. Besonders erfreu-

Gesichter und machte den Kindertag zu einem unvergesslichen 
Erlebnis. Für die Vorschulkinder, unsere „Weltentdecker“, ging 
es außerdem nach Neubrandenburg. Dort besuchten sie das 
Teddykrankenhaus und erhielten auf spielerische Weise span-
nende Einblicke in die Arbeit von medizinischem Personal.

� Foto: AWO MST

Mit so vielen schönen Momenten blicken die Kinder und das 
Team unserer Kita „Pusteblume“ auf eine erlebnisreiche Zeit 
zurück und freuen sich schon auf die kommenden Abenteuer.
Herzliche Grüße

Kita „Pusteblume“ in Groß Nemerow
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15. Frauenlauf - die Frauen vom VfL  
Burg Stargard waren wieder mit dabei
Am 3. Mai 2026 fand im Kulturpark Neubrandenburg der 15. 
Frauenlauf statt. Auch in diesem Jahr waren die Frauen vom 
VfL Burg Stargard e.V. wieder zahlreich am Start und setzten 
ein Zeichen für Zusammenhalt und Unterstützung. Die Teil-
nehmerinnen konnten zwischen verschiedenen Disziplinen 
wie Laufen oder Nordic Walking wählen. Dabei stand nicht die 
Schnelligkeit im Vordergrund, sondern das gemeinsame Erleb-
nis und die Solidarität. Der Frauenlauf richtet sich vor allem an 
betroffene Frauen, die an Brustkrebs erkrankt sind, und möchte 
ihnen Mut machen: Sie sind nicht allein. Es gab keine Startge-
bühr – jede Teilnehmerin spendete vor Ort einen Betrag nach 
eigenem Ermessen. Mit rund 1.850 Teilnehmerinnen wurde in 
diesem Jahr ein neuer Rekord aufgestellt. Insgesamt konnten 
beeindruckende 19.800 Euro zu Gunsten des Brustzentrums 
am Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum übergeben werden. Dieses 
Ergebnis zeigt eindrucksvoll, wie viel Kraft und Gemeinschafts-
sinn durch den Frauenlauf entsteht und wie bedeutend solche 
Veranstaltungen für Betroffene und Unterstützer sind.

Katrin Blumhagen
VfL Burg Stargard e.V.

Die Teilnehmerinnen des VfL Burg Stargard beim 15. Frauenlauf 
in Neubrandenburg� Foto: VfL Burg Stargard e.V.

7. Chronik- und 5. Fotoausstellung  
in Groß Nemerow
In der Chronikausstellung präsentieren die Hobbychronisten/
Heimatforscher aus Groß Nemerow die Geschichte der Entste-
hung des Chronikbuches, Interessantes aus aktuellen Recher-
chen, zu einem wertvollen Silberfund im Jahre 1911, zur Entste-
hung des Naturlehrpfades in Klein Nemerow, zu dem Auffinden 
von Särgen aus dem 18. Jahrhundert in Groß Nemerow u.v.m. 
Auch einige Videoaufnahmen aus den 1970er bis in die 2000er 
Jahre liegen zum Vorführen bereit. Nach wie vor liefern ehemali-
ge und weggezogene Einwohner Geschichten und spannendes 
Material beim Chronikteam ab oder bitten um Unterstützung 
bei der Ahnenforschung. Diese Ausstellung bietet Gelegenheit 
dazu.
Zur Fotoausstellung haben sich 14 Hobbyfotografinnen und 
Hobbyfotografen mit Aufnahmen zur Motivvorgabe „Spiegelei-
en“ angemeldet. Auf diese Fotos sind wir alle sehr gespannt. 
Die Schülerinnen und Schüler der anderen Grundschule aus 
Groß Nemerow erklärten wiederum ihre Teilnahme mit ca. 60 
Zeichnungen und Malereien. Wie aus den Fotoausstellungen 
der vergangenen Jahre bekannt, werden die Besucher gebeten 

lich war die große Unterstützung durch regionale Vereine, Ein-
richtungen, Ehrenamtliche sowie Vertreterinnen und Vertreter 
der Stadt. Auch die Klasse 3a der Grundschule „Kletterrose“ 
beteiligte sich mit einem eigenen Herzensprojekt.
Im Rahmen der Protestwoche fanden zudem eine Stadt- und 
Barrierebegehung, eine Informationsveranstaltung mit der Neu-
woba sowie ein Barrierecheck im Meeresmuseum Stralsund 
statt. Durch die Förderung der Aktion Mensch konnte die Pro-
testwoche in dieser Form umgesetzt werden.

Der Stargarder Behindertenverband e.V. bedankt sich bei allen 
Unterstützern und Besucherinnen und Besuchern für die große 
Resonanz.

Christine Wenzel
Vorsitzende des Stargarder Behindertenverbandes e.V.
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Kinderfest in Pragsdorf begeistert erneut 
zahlreiche Besucher
Pragsdorf, 6. Juni 2026 – Bei schönstem Sonnenschein lock-
te das Kinderfest am Pragsdorfer See zahlreiche Familien und 
Gäste an. Organisiert von der Gemeinde Pragsdorf, den Ku-
chenfrauen aus Pragsdorf und dem Förderverein KITA Hum-
melnest Cölpin e.V. wurde den Besuchern ein abwechslungs-
reiches Programm geboten. Für das leibliche Wohl sorgten die 
Kuchenfrauen mit selbstgebackenen Leckereien, während der 
Förderverein KITA Hummelnest Cölpin e.V. frische Pommes 
anbot. Die Einnahmen aus dem Pommesverkauf wurden vom 
Förderverein aufgerundet und werden genau wie die Einnah-
men der Getränke an das Brustkrebszentrum Neubrandenburg 
gespendet. Die Feuerwehr versorgte die Gäste mit Bratwurst 
und präsentierte bei einer Technikschau sowie den Rundfahrten 
ihre Fahrzeuge. Viel Spaß gab es außerdem beim Torschießen 
des SV Cölpin, dem Zielwerfen des Angelvereins Pragsdorf, auf 
den Hüpfburgen, beim Kinderschminken sowie bei den Motor-
rad-Rundfahrten der Biker Friends MV. Für einen gelungenen 
Höhepunkt sorgten die Tanzinis vom VfL Burg Stargard, die mit 
ihrem Auftritt das Publikum begeisterten.
Das Kinderfest war eine rundum gelungene Veranstaltung und 
zeigte einmal mehr, wie wichtig das Engagement von Vereinen 
und lieben Unterstützern für das Gemeindeleben ist.

Charlene Otto

� Fotos: Franziska Welter-Holz

Die Gemeinde Groß Nemerow kann feiern
Am 30.05.2026 fand unser Dorffest statt, welches durch die 
Gemeinde organisiert wurde. Auch der Kulturverein brachte 
sich mit ein. Fleißige Bäckerinnen ließen ein traumhaftes und 
riesiges Kuchen-Buffett entstehen. Die Auswahl stellte sich als 
Herausforderung dar. Eine Leckerei neben der anderen ließ viel 
Platz zum Aussuchen von Kuchenstückchen. Schon am Abend 
vorher arrangierten sich Vereinsmitglieder beim Aufbau der 
Stände, die sich am nächsten Tag des Dorffestes sehen lassen 
konnten. Die Vorsitzende Astrid Kort und ihr Mann gaben in der 
Kaffeeküche ihr Bestes und erhielten viel Anerkennung für den 
wohlschmeckenden Kaffee. Der Verkauf wurde von „drei rei-
zenden Damen“ vorgenommen, die sichtlich Freude an dieser 
Arbeit hatten. Der Vorstand bedankt sich bei allen Helfern und 
vor allem bei allen Bäckerinnen herzlich. Zusätzlich wirkte der 
Kulturverein an einer Tombola mit und konnte schon am Nach-
mittag alle Lose verkaufen. Die Gewinnausschüttung ließ viele 
Kinderaugen strahlen, aber auch die Erwachsenen kamen nicht 
zu kurz. Weiterhin konnten an diesem Tag das Spritzenhaus 
besichtigt werden. Im Mehrzweckgebäude stellte das Chronik-
team seine Arbeit vor. Viel Wissenswertes wurde vermittelt und 
alle Fragen beantwortet. Wir danken Karsten Lembke herzlich 

eine Bewertung der besten Fotos und Zeichnungen vorzuneh-
men. Außerdem kann in der kleinen Bibliotheksecke nach inter-
essanten Büchern für Kinder und Erwachsene sowie nach alten 
CDs und alten Schallplatten gestöbert werden. Das Wichtigste 
für die Organisatoren ist jedoch die Teilnahme und die Freude 
über das Betrachten derartig vieler Exponate.

� Foto: Lothar Hannß

Die beiden Ausstellungen werden am 27. Juni 2026 um 
10.30 Uhr eröffnet. Die Öffnungszeiten im Gemeindezentrum 
(ehemals Mehrzweckgebäude) sind:
27. Juni 2026, von 10.30 Uhr bis 16.30 Uhr
04. Juli 2026, von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr
05. Juli 2026, von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr,
12. Juli 2026, von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Informationen zu den Ausstellungen finden Sie auch auf der 
Webseite: www.kulturverein-gross-nemerow.de

Lothar Hannß
Kulturverein Groß Nemerow

Tag der offenen Tür auf dem Imkerei- und 
Museumshof Sump in Alt Käbelich
Der Imkerverein der Windmühlenstadt Woldegk e.V. und die Fa-
milie Sump laden ein zum 26. Tag der offenen Tür anlässlich 
des Tages der deutschen Imkerei am 04. Juli 2026 10:00 bis 
17:00 Uhr auf den Imkerei- und Museumshof Sump, Haupt-
straße 4 in Alt Käbelich.
Aus dem Programm:
•	 Führungen durch die Imkerei und das Museum
•	 Schauschleudern
•	 Videofilme rund um Bienen
•	 Infos zur 100-jährigen Geschichte der elektrischen Mühle
•	 14:00 Uhr Führung für Kinder (5 - 12 Jahre) zum Thema 

Mühlen mit Quiz

� Foto: André Sump

Für das leibliche Wohl wird mit Schmalzstullen, Gegrilltem und 
Bienenstich sowie Kaffee und kalten Getränken gesorgt.
Wir freuen uns auf viele Bienen-, Honig- und Mühlenfans.

Imkerverein der Windmühlenstadt Woldegk e.V.
Imkermeister Herbert Sump und Familie
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Fotoshooting beim Heimatchor
Ein schöner Tag im Mai. Der Heimatchor traf sich nach der Probe 
oben auf der Burg. Neue Chorbilder wurden geknipst. Bei herr-
lichstem Frühlingswetter liefen wir auf dem Burggelände umher. 
Wo ist der beste Platz, das schönste Licht? Auf der Treppe vom 
Damenflügel machen wir doch alle einen guten Eindruck. Leider 
müssen wir Abschied nehmen von Renate Brehms. Sie verlässt 
uns. Sie zieht in die Nähe von Potsdam. Wir hoffen aber, dass 
sie ab und an vorbeischauen wird.
Unser Termin für das Projekt „Vielfalt“ rückt näher. Vorher singen 
wir mit einer kleinen Abordnung bei unserer ersten Chorleiterin 
Ursel Ristau. Sie feiert ihren 97. Geburtstag. Vor allem werden 
wir ihre Lieder singen. Sie wird sich bestimmt freuen. Ansons-
ten wollen wir uns selber auch eine Freude machen. Wenn das 
Wetter mitspielt, wollen wir endlich in unserem Chorgarten ein 
kleines Sommerfest unter uns Chorleuten gestalten. Mal sehen, 
ob es klappt. Klappen tut aber nicht, dass unsere Tür zum Pro-
benraum weiterhin als Klo für Hunde aller Arten und Größen 
genutzt wird. Wir sagen es hier noch einmal: Vor dem Hospital 
ist kein Hundeklo, Hunde können nicht lesen, die Halter auch 
nicht. Räumen Sie die Hinterlassenschaften weg!

Gundula Offers
Heimatchor Burg Stargard e.V.

� Foto: Torsten Schroeder

Kinderfest in Dewitz begeisterte  
kleine Cowboys und Indianer
Am 31. Mai verwandelte sich der Anger in Dewitz in den Wilden 
Westen. Unter dem Motto „Cowboy und Indianer“ feierten rund 
48 Kinder mit ihren Familien ein fröhliches Kinderfest mit vielen 
abwechslungsreichen Stationen. Hier konnten die Kinder spie-
len, ihre Geschicklichkeit testen und Neues ausprobieren. Oder 
aber auch passenden Indianerschmuck basteln.
Für das leibliche Wohl sorgten Diana Knobloch und ihre 
Schwester mit einem liebevoll gestalteten Kuchenstand und ei-
ner bunten Candybar, die großen Anklang fand.

für sein Engagement und dem Chronikteam unter der Leitung 
von Lothar Hannß.
Mittlerweile kann der Kulturverein auf viele aktive Mitwirkende 
verweisen, die sich ehrenamtlich einbringen. All dieses Enga-
gement stellt keine Selbstverständlichkeit dar, und aus diesem 
Grund bedankt sich der Vorstand noch einmal herzlich bei je-
dem Einzelnen. Das Dorffest erhielt großen Zuspruch, und auch 
hier danken wir dem Bürgermeister Martin Lembke und seinen 
Helfern für die gute Zusammenarbeit. Wir sind uns sicher, dass 
viele Gäste einen wunderbaren Tag und Abend erleben durften 
und mit besten Erinnerungen den Weg nach Hause antraten.

Anett Graaff
Pressesprecherin Kulturverein Groß Nemerow e.V.

� Foto: Anett Graaff

Großeinsatz am Bürgerhaus Groß Nemerow
Am Dienstag, den 19. Mai trafen sich nach sehr kurzfristiger 
Vorankündigung 15 Vereinsmitglieder zur Verschönerung der 
Außenanlagen. Sehr dankbar für diese Unterstützung gingen 
wir ans Werk. Jeder wusste, was zu tun ist und gab sein Bestes. 
Unkraut wurde gezupft, die Hecken wieder in Form gebracht, 
die Wege gesäubert, die Straße gekehrt. Wie ein eingespieltes 
Team veränderte sich das Aussehen der Außenanlagen rund 
um das Bürgerhaus in Windeseile. Der Himmel belohnte uns 
mit Sonne und ein paar Tropfen Regen. Ein kleines Mädchen 
übernahm die für sie große Schubkarre und beförderte die Gar-
tenabfälle an den hierfür vorgesehenen Platz. Der Eingang zum 
Bürgerhaus erstrahlt in neuem Glanz, nachdem in akribischer 
Kleinstarbeit alle Gehwegsteine von Moos und Unkraut befreit 
wurden. Die Vereinsvorsitzende Astrid Kort spendierte wohltu-
endes Wasser. Nach 2,5 Stunden gaben alle akkubeladenen 
Geräte ihren Lärmpegel auf und wir können auf frisch herge-
richtete Grünanlagen schauen, die unser Bürgerhaus ins rechte 
Licht rücken. Zum Schluss übernahm der Bürgermeister noch 
persönlich den Abtransport der Gartenabfälle. Wir sagen allen 
Beteiligten herzlichen Dank.

Anett Graaff
Pressesprecherin Kulturverein Groß Nemerow e.V.

� Fotos: Anett Graaff
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Neuer Sonnenschirm bereichert  
das Marie Hager-Haus

� Foto: Andrea Stahlberg

Dank der Unterstützung der Sparkasse Mecklenburg-Strelitz 
konnte das Marie Hager-Haus seine Außenanlage um eine at-
traktive und zugleich praktische Neuerung erweitern: Ein gro-
ßer Sonnenschirm lädt Besucherinnen und Besucher nun zum 
Verweilen unter freiem Himmel ein. Der neue Blickfang fügt sich 
nicht nur optisch in das Gelände ein, sondern schafft auch ei-
nen geschützten und angenehmen Aufenthaltsbereich auf der 
Terrasse des Hauses. 

Ein besonderes Highlight war in diesem Jahr das Ponyreiten. 
Die Ponys wurden freundlicherweise von Familie Gohrs zur 
Verfügung gestellt und sorgten für strahlende Kinderaugen. 
Den gelungenen Abschluss des Festes bildete ein gemeinsa-
mer Indianertanz rund um die Tipizelte. Die Kinder hatten viel 
Spaß und werden diesen erlebnisreichen Tag sicher noch lange 
in Erinnerung behalten.

V. Wilhelm
Dorfclub Dewitz e.V.

� Foto: Eike Wulkau

Aktuelles aus dem Marie Hager-Kunstverein 
- Burg Stargard e.V.

Sommer, Sonne, Abenteuer – die FerienLeseLust MV 
startet wieder!

Die Sommerferien stehen vor der Tür – und in Mecklenburg- 
Vorpommern bedeutet das: Es ist wieder Zeit für die FerienLese-
Lust MV – „Lesen tut gut“!
Ab dem 29.06. geht es los. Dann könnt ihr in tolle Bücher ein-
tauchen, spannende Geschichten erleben und in ganz neue 
Welten reisen – alles ganz entspannt in euren Ferien. Die Fe-
rienLeseLust ist die größte Leseaktion im ganzen Bundesland. 
Schon über 30.000 Kinder und Jugendliche haben mitgemacht 
und zusammen mehr als 134.000 Bücher gelesen! Dieses Jahr 
sind 41 Bibliotheken dabei – auch deine Bibliothek in Burg Star-
gard. So kannst du mitmachen:
•	 Geh einfach in deine Bibliothek und melde dich kostenlos 

an.
•	 Leih dir Bücher aus, die dich interessieren.
•	 Lies so viel du willst und schreibe deine Erlebnisse in dein 

Leselogbuch.
•	 Schon nach einem Buch bekommst du ein Lesezertifikat
•	 Viele Schulen erkennen das Zertifikat an – manchmal 

sogar im Zeugnis.
•	 Und zum Schluss gibt es eine coole Abschlussparty in der 

Bibliothek
Warum das Ganze? Ganz einfach: Lesen macht Spaß! Es bringt 
dich zum Lachen, Staunen und Nachdenken. Du kannst Aben-
teuer erleben, ohne auf große Reisen zu gehen und deiner Fan-
tasie freien Lauf lassen.
Also: Schnapp dir ein Buch und starte dein Sommerabenteuer!
Für mehr Infos und die Anmeldung geh einfach in deine Biblio-
thek in Burg Stargard.
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Andrea Stahlberg
Marie Hager-Kunstverein - Burg Stargard e.V.

Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Johannes 
Stargard Land

Es ströme aber das Recht wie Wasser und die Gerechtig-
keit wie ein nie versiegender Bach.

Amos 5,24

Unsere Gottesdienste

Sonntag, 21. Juni, 3. So. n. Trinitatis
10:30 Uhr Gottesdienst, St. Johannes Kirche Burg Stargard
Samstag, 27. Juni,
14:00 Uhr Gemeindefest der Kirchengemeinde, Pfarrgelände 

Ballwitz mit Musical und Jubelkonfirmation
Sonntag, 05. Juli, 5. So. n. Trinitatis
10:30 Uhr Gottesdienst zum Schuljahresende, St. Johannes 

Kirche Burg Stargard
Sonntag, 12. Juli, 6. So. n. Trinitatis
10:30 Uhr Seegottesdienst zum 350. Todestag Paul Ger-

hardts, Cammin mit Posaunenchor und anschlie-
ßendem Mitbringbuffet

Sonntag, 19. Juli, 7. So. n. Trinitatis
10:30 Uhr Gottesdienst, St. Johannes Kirche Burg Stargard
14:00 Uhr Gottesdienst, Kirche Dewitz mit anschließendem 

Kaffeetrinken
Sonntag, 26. Juli, 8. So. n. Trinitatis
09:00 Uhr Gottesdienst, Kirche Teschendorf
10:30 Uhr Gottesdienst, Kirche Groß Nemerow

Ob bei einer Tasse Kaffee, einem guten Buch oder einfach zum 
Entspannen inmitten der idyllischen Umgebung – der Schirm 
bietet wohltuenden Schatten und macht den Außenbereich 
noch einladender und bietet zusätzlichen Raum für Begegnun-
gen, Austausch und Inspiration. Der Marie Hager-Kunstverein 
freut sich sehr über diese große Bereicherung. Durch die För-
derung konnte ein Wunsch verwirklicht werden, der den Gästen 
des Hauses dauerhaft zugutekommt und die Aufenthaltsqualität 
spürbar steigert. Ein herzliches Dankeschön an die Sparkasse 
Mecklenburg-Strelitz für die großzügige Unterstützung und das 
Engagement für Kultur und Gemeinschaft in unserer Region.

Hans Licht zum 150. Geburtstag

Anlässlich des 150. Geburtstages des Malers Hans Licht lädt 
das Marie Hager-Haus in Burg Stargard am 19. Juli 2026 um 
15 Uhr zu einem besonderen kulturellen Nachmittag ein. Unter 
dem Titel „Einladung zum Tee bei Hager“ erwartet die Besuche-
rinnen und Besucher eine Veranstaltung, die Kunst, Regional-
geschichte und persönliche Begegnungen miteinander verbin-
det. Im Mittelpunkt steht das Leben und Wirken des Künstlers 
Hans Licht, dessen Schaffen die Kunstlandschaft seiner Zeit 
prägte. In einem Vortrag wird OStR Stephan Köller interessante 
Einblicke in die Biografie des Malers sowie in dessen künstle-
risches Werk geben. Dabei werden historische Hintergründe 
ebenso beleuchtet wie die Bedeutung Hans Lichts für die re-
gionale Kunstgeschichte. Neben dem Vortrag sind die Gäste 
eingeladen, bei Tee und Gebäck miteinander ins Gespräch zu 
kommen. Da die Anzahl der Plätze begrenzt ist, wird um recht-
zeitige Kartenreservierung gebeten. Der Eintritt beträgt 5 Euro. 
Mit dieser Veranstaltung setzt der Marie Hager-Kunstverein 
Burg Stargard e. V. seine Reihe kultureller Angebote fort und 
erinnert zugleich an einen Künstler, dessen Werk auch heute 
noch Interesse und Bewunderung hervorruft.
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Gruppen und Kreise

Posaunenchor
18:30 Uhr im Gemeindehaus Burg Stargard, jeden Mittwoch

Kirchenchor für Erwachsene
19:30 Uhr im Gemeindehaus Burg Stargard, jeden Donnerstag

Jugend-Christenlehre
5. - 7. Klasse jeden Montag in den ungeraden Wochen
16:00 Uhr im Gemeindehaus Burg Stargard

Kindertreff
In diesem Jahr gibt es eine Projektzeit zwischen Pfingsten und 
Erntedank. In dieser Zeit findet keine regelmäßige Christenleh-
re statt. In der Projektzeit finden vor allem Aktivitäten statt, die 
mehr Zeit in Anspruch nehmen und einen hohen Spaßfaktor be-
inhalten. Für alle interessierten Kinder aus Burg Stargard und 
Umgebung der 1. bis 4. Klasse finden die aufgeführten Projekte 
statt.

25.06.2026, Generalprobe Musical
15:00 - 17:00 Uhr (Aufführung 27.06.2026 Gemeindefest in Ball-
witz)

30.06.2026, Bastelnachmittag im Gemeindehaus in Burg 
Stargard
14:30 - 16:30 Uhr

02.07.2026, Probe für den Familiengottesdienst in der Jo-
hanneskirche
14:30 - 16:00 Uhr (Aufführung am 05.07.2026 10:30 Uhr)

05.07.2026, Wir feiern das Ende des Schuljahres!
10:30 Uhr Schuljahresendgottesdienst mit Beteiligung der Kin-
der
09.07.2026, Kirchen Entdecker Tour in der Johanneskirche 
Burg Stargard, 15:00 - 16:30 Uhr

17.08.2026, Kinderferientag in Burg Stargard,
14:00 - 17:00 Uhr
Für alle Projekte (außer Gottesdienst) ist eine jeweils eigene An-
meldung notwendig. Sie kann ab sofort bis spätestens jeweils 
eine Woche vor dem Projekt erfolgen. Die Anmeldung muss 
schriftlich per E-mail (annegret.watzke @elkm.de) oder per 
SMS bzw. WhatsApp-Nachricht 0162 8814926) abgegeben 
werden. Für einige Projekte ist die Teilnehmerzahl begrenzt, es 
gilt dann die Reihenfolge der Anmeldungen. Sie erhalten natür-
lich eine Rückmeldung.

Krabbelgruppe
10:00 Uhr im Gemeindehaus Burg Stargard
Termine: 01.07. und 26.08.2026

Gemeindenachmittag
14:00 Uhr im Gemeindehaus Burg Stargard
Termine: 09.07. und 27.08.2026

Frauen mitten im Leben
Termine: 21.07.2026 um 19:00 Uhr
Weitere Informationen bei Frau Dorothee Heinke 
Tel.: 01578 4567188

Konzerte und Veranstaltungen

Orgelkonzert mit Fahrradkantor Martin Schulze
Montag, 20.07.2026, 19:00 Uhr
St. Johanneskirche Burg Stargard
Eintritt frei. Um Spenden wird gebeten.

Eine kleine Nachtmusik – Mozart für Orgel vierhändig
Dienstag, 04.08.2026, 19:30 Uhr
St. Johanneskirche Burg Stargard
Orgel-Duo Iris und Carsten Lenz
Eintritt frei. Um Spenden wird gebeten.

Alle aktuellen Termine auch auf unserer Internetseite und 
Kirche-mv.de und in der App PPush

Herzliche Einladung an alle reiselusti-
gen Senioren in der Region Stargard 
Land

Am Mittwoch, dem 16.09.2026 gehen wir wie-
der mit Ihnen auf Tour.
Diesmal geht es nach Krakow am See.
Wir beginnen mit drei sehr kleinen und unter-
schiedlichen Museen (Heimatstube, Buchdruckmuseum und 
alte Synagoge), die wir in Gruppen erkunden können.
Danach gehen wir zu Fuß ca. 250 m bis zum alten Marktplatz, 
wo wir das Restaurant für unser Mittagessen finden.
Im Anschluss geht‘s zur nahegelegenen Schiffsanlegestelle 
und wir schippern auf der MS Seestern über die Krakower Seen.
Danach wird der Bus uns alle wieder nach Hause bringen.

Abfahrt 7.00 Uhr Marktplatz Friedland
7.30 Uhr Marktplatz Woldegk
7.45 Uhr Kirche Alt Käbelich
8.00 Uhr Marktplatz Burg Stargard

Ankunft ca. 18.30 Uhr Marktplatz Friedland
ca. 19.00 Uhr Marktplatz Woldegk
ca. 19.15 Uhr Kirche Alt Käbelich
ca. 19.30 Uhr Marktplatz Burg Stargard

In den Kosten von 70,00 € pro Person sind die Busfahrt, Eintritt 
und Führung in den Museen, das Mittagessen, die Schifffahrt 
und ein Kaffeegedeck auf dem Schiff enthalten. Die Getränke 
werden individuell bezahlt.

Bitte melden Sie sich bis spätestens 02.09.2026 bei
Bettina Baier - 0171/4194093 oder
Anne Watzke - 0162/8814926 an.
Wir freuen uns auf viele fröhliche Mitreisende!
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Damit alle Verkehrsteilnehmenden – ob mit dem Fahrrad, Mo-
torrad, Pkw, Lkw oder einer Landmaschine – sicher an ihr Ziel 
gelangen, sind gegenseitige Rücksichtnahme, Geduld und Auf-
merksamkeit besonders wichtig. Landmaschinen wie Traktoren 
oder Mähdrescher unterscheiden sich deutlich von anderen 
Fahrzeugen im Straßenverkehr. Sie fahren häufig langsamer, 
sind oft breiter gebaut und teilweise als lange Gespanne un-
terwegs. Dadurch können Begegnungen und Überholvorgänge 
besondere Herausforderungen mit sich bringen. Um gefährliche 
Situationen zu vermeiden, sollten die Warn- und Signalleuchten 
und -tafeln von Landmaschinen sowie von Begleitfahrzeugen 
stets beachtet werden. Sie weisen auf Überbreiten, geringe Ge-
schwindigkeiten oder besondere Fahrzeugabmessungen hin. 
Wer seine Geschwindigkeit rechtzeitig reduziert und beim Pas-
sieren ausreichend Abstand hält, trägt wesentlich zum sicheren 
Miteinander auf den Straßen bei. Besondere Vorsicht ist außer-
dem beim Abbiegen landwirtschaftlicher Fahrzeuge geboten. 
Aufgrund ihrer Größe und Bauart müssen diese häufig aussche-
ren und nutzen dabei zeitweise Teile der Gegenfahrbahn. Wäh-
rend eines solchen Abbiegemanövers sollte keinesfalls überholt 
werden, da hierbei gefährliche Situationen entstehen können. 
Für alle Verkehrsteilnehmenden gilt daher: Planen Sie vor allem 
während der Erntezeit etwas mehr Zeit für Ihre Fahrten ein. Ein 
kleiner Zeitpuffer hilft, auch bei langsam fahrenden Fahrzeugen 
gelassen zu bleiben.
Mit ihren Fahrten zu den Feldern und Wiesen leisten unsere 
Landwirtinnen und Landwirte täglich einen wichtigen Beitrag 
zur Versorgung mit regionalen Lebensmitteln. Mit gegenseitiger 
Rücksichtnahme und Verständnis können wir gemeinsam dazu 
beitragen, dass die Erntezeit für alle sicher verläuft.

Bauernverband Mecklenburg-Vorpommern e.V.

MitarbeiterInnen und Ansprechpartner

Anschrift der Kirchengemeinde:
Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Johannes Stargard Land
Grabenstraße 6, 17094 Burg Stargard, Tel. Büro: 039603 20754, 
E-Mail: stargard-johannes@elkm.de
Pastorin Magdalena Rauner
Tel.: 0174 9451764 oder über das Pfarrbüro: 03963 210326
Gemeindemanager Mathias Weichler-Schmeller
Tel. Büro: 039603 20754 oder Mobil: 01511 0926857
E-Mail: mathias.weichler-schmeller@elkm.de

Büroöffnungszeiten:
Dienstag: 08:00 Uhr - 11:30 Uhr & 13:00 Uhr - 15:30 Uhr
Mittwoch: 09:00 Uhr - 12:00 Uhr
Donnerstag: 08:00 Uhr - 11:30 Uhr & 13:00 Uhr - 15:30 Uhr

Küster Martin Rodenberg
Tel.: 0173 5943581 E-Mail: martinrohdenberg@gmx.de

Organistin Barbara Gepp
Tel.: 0172 7052070 E-Mail: geppbarbara4@gmail.com

Gemeindepädagogin Annegret Watzke
Tel.: 0162 8814926 E-Mail: annegret.watzke@elkm.de

Bankverbindung
Kirchenkreis Mecklenburg
IBAN DE32 5206 0410 0005 0168 51
BIC GENODEF1EK1
Verwendungsnachweis: 
KG Stargard Land und den Spendengrund

Landwirtschaftliche Fahrzeuge 
im Straßenverkehr –  
Gemeinsam sicher unterwegs
Derzeit sind unsere Landwirtinnen und Landwirte mit zahlrei-
chen Arbeiten auf Feldern und Wiesen beschäftigt. Dazu gehö-
ren unter anderem die Grasernte, Pflanzenschutzmaßnahmen 
sowie die bevorstehende Getreideernte. Um die verschiedenen 
Flächen zu erreichen, befahren landwirtschaftliche Fahrzeuge 
regelmäßig öffentliche Straßen und Feldwege. 

Pflege im Fokus
Landtagswahl 2026

Wir laden alle oberen Listenplätze der Parteien ein. Thematisch geht es
um unsere Wahlprüfsteine.

Gemeinsam ins Gespräch kommen – für eine starke Pflege vor Ort.
Ihre Stimme zählt – auch in der Pflege!

Was planen die Kandidierenden und Parteien?

Unsere Wahlprüfsteine 
Digitale Pflegeplattformen und Telepflege

Pflege im ländlichen Raum

Ausfinanzierung “Pakt für Pflege”

Regionale sektorenverbindende Vernetzung

Community Health Nursing

Professionalisierung der Pflege

07. Juli 2026 von 15.00 bis 16:30 Uhr   
Neubrandenburg
Latücht Film und Medien e. V.
Große Krauthöferstraße  16 
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Anzeigenteil
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E-Mail: IC@spkmst.de

• Schlüsselfertiger Neubau
• Umbau · Sanierung
• Dach-, Fassaden- und
  Maurerarbeiten
• Bauplanung

Tel. 039603 / 23360
info@fgbauservice.de

Marner Straße 101
17094 Burg Stargard
www.fgbauservice.de

Bauen Sie auf Qualität und Erfahrung.

BAU-SERVICE · Simone Marx  
Telefon: 0171 - 4715474

Burg Stargard

Badsanierung 
aus einer Hand

Beratung 
Planung 
Fertigstellung
auch behindertengerecht 
für alle Krankenkassen
sowie Aus- und Umbau

(Seit 1995)

RATGEBER  
BAUEN& 
WOHNEN
 

HIER SIND SIE IN GUTEN HÄNDEN 
Foto: AdobeStock – InfiniteFlow 

Gartenmöbel im Freien:  
Warum Material und Standort zusammenpassen müssen
Gartenmöbel stehen selten unter gleichmäßigen Bedingungen. 
Manche Plätze liegen den ganzen Tag in der Sonne, andere sind 
windanfällig oder bekommen bei Regen viel Feuchtigkeit ab. Genau 
deshalb lässt sich die Qualität von Gartenmöbeln nicht allein am 
Materialnamen festmachen. Entscheidend ist, wie das Material am 
vorgesehenen Standort genutzt wird.
Holz wird oft wegen seiner natürlichen Wirkung geschätzt, braucht 
im Außenbereich aber regelmäßige Pflege und trockene Phasen. 
Bleibt es dauerhaft feucht oder steht direkt auf nassem Untergrund, 
leidet die Oberfläche schneller. Metall wirkt stabil und langlebig, 
kann sich jedoch stark aufheizen und je nach Ausführung empfind-
lich auf Kratzer oder Roststellen reagieren. Kunststoff und moderne 
Verbundmaterialien sind häufig unkomplizierter, doch auch hier gibt 

es große Unterschiede bei Stabilität, UV-Beständigkeit und Haptik.
Dazu kommt die Konstruktion. Klappmechanismen, Schraubver-
bindungen und bespannte Flächen sind typische Schwachstellen, 
wenn Möbel oft bewegt oder ungeschützt gelagert werden. Auf 
kleinen Balkonen ist außerdem wichtig, ob sich Stühle gut stapeln 
oder Tische platzsparend verstauen lassen. Wer Gartenmöbel 
langfristig nutzen möchte, sollte deshalb nicht nur fragen, was 
gefällt, sondern wo und wie die Möbel tatsächlich stehen. Erst der 
Blick auf Standort, Wetterbelastung und Nutzungsrhythmus führt 
zu einer Entscheidung, die im Alltag trägt.� KI generiert

Foto: stock.adobe.com - spuno

-Anzeige-
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Neubrandenburger Möbelspedition

Der Spezialist für Seniorenumzüge 
Full-Service-Umzug und Rundum-Sorglospaket

www.umzug-2000.de

Qualitätsumzüge zum besten Preis

weitere Leistungen:
  Entrümpelung 
  Wohnungsaufl ösung
  Küchen- & Möbelmontagen
  Tresor- & Klaviertransporte
  Bereitstellung von Lagerfl ächen
  bundesweit & international

und vieles mehr…

Friedrich-Engels-Ring 1

17033 Neubrandenburg

Tel. 0395 4 22 99 99

RATGEBER  
BAUEN& 
WOHNEN
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Foto: AdobeStock – InfiniteFlow 

Möchten Sie Ihr Haus verkaufen?
Dieser Service ist für Sie!

• schnelle Abwicklung
• registrierte Kaufinteressenten
• professionelle Wertermittlung
• Profi Immobilien Video
• virtueller 360° Rundgang
• erstellen des Energieausweises

Ein besinnliches Weihnachtsfest und alles Gute für das Jahr 2027
wünschen wir allen Kunden, Freunden und Bekannten.

-Anzeige-Markise nachrüsten: Wo Planung wichtiger ist als schnelle Montage
Wer seine Terrasse oder den Balkon im Sommer besser nutzen 
will, denkt oft zuerst an eine Markise. Das ist naheliegend, denn 
sie schafft mit wenig Aufwand mehr Komfort. Doch gerade beim 
Nachrüsten zeigt sich, dass die Montage kein reines Befestigungs-
thema ist. Entscheidend ist, ob die baulichen Voraussetzungen 
überhaupt passen. Ein zentraler Punkt ist die Hauswand. Nicht 
jede Fassade eignet sich ohne Weiteres für jede Konstruktion. 
Wärmedämmung, Putzaufbau und Untergrund müssen bei der 
Befestigung berücksichtigt werden. Sonst drohen nicht nur Schäden 
an der Fassade, sondern auch Probleme mit Halt und Sicherheit. 
Auch der Platz über Fenstern oder Türen ist oft knapper, als es auf 
den ersten Blick scheint. Dazu kommen Fallrohre, Rollläden oder 
Vorsprünge, die den Einbau erschweren können. Ebenso wichtig ist 
die Ausrichtung. Eine Markise, die zur Mittagszeit gut funktioniert, 
kann am späten Nachmittag kaum noch Schutz bieten, wenn die 
Sonne flach einfällt. Dann helfen nur eine passende Neigung und 
ausreichend Ausfall. Wer knapp plant, spart an der falschen Stelle.

Vor dem Kauf lohnt sich deshalb ein genauer Blick auf Nutzung, 
Lage und Bausubstanz. Eine Markise ist nur dann eine gute Lö-
sung, wenn sie nicht nur montiert werden kann, sondern den Platz 
draußen tatsächlich verbessert.� KI generiert

Foto: stock.adobe.com - Rattanachat
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WANDER OPTIK UND AKUSTIK • 3x in NEUBRANDENBURG
Wolfswinkelstr. 4 • Friedländer Str. 2a • Juri-Gagarin-Ring 24a www.wander-optik.de

*Lieferbereiche: 
Für Einstärken +/-5,0 cyl 3,0  
Gleitsicht: +/- 6,0 cyl 4,0 
Add 3,0  Angebot gilt 
*nur für Aktionsware solange 
der Vorrat reicht. 
Modelländerungen und 
Irrtümer vorbehalten. 
Farbabweichungen möglich.

#Sonne an.
Stil auch.

M a r k e n - S o n n e n b r i l l e  i n  I h r e r  G l a s s t ä r k e *

Ab 149,-€
in Ihrer Stärke
Aufpreis Gleitsicht 
158,- € 

IMPRESSUM:
Mitteilungsblatt mit amtlichen Bekanntmachungen für das Amt Stargarder 
Land, die Stadt Burg Stargard und die Gemeinden Cölpin, Groß Neme-
row, Holldorf, Lindetal und Pragsdorf sowie den Abwasserbeseitigungs-
zweckverband Tollensesee und den Zweckverband für Wasserver- und 
Abwasserentsorgung Strasburg

Herausgeber, Druck und Verlag: LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9, 17209 Sietow, Telefon 039931/57 90, Fax 039931/5 79-30
E-Mail: info@wittich-sietow.de, www.wittich.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil: Stadt Burg Stargard, 
Mühlenstraße 30, 17094 Burg Stargard, Internet: www.burg-stargard.de, 
E-Mail: s.gronow@stargarder-land.de, Telefon: 039603-25353

Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil: Mike Groß (V. i. S. d. P.) 
unter Anschrift des Verlages. Verantwortlich für den Anzeigenteil: Jan Gohlke 
unter Anschrift des Verlages.

Der Anzeigenteil befindet sich auf den Seiten 24 bis 28.

Anzeigen: anzeigen@wittich-sietow.de

Auflage: 5.133 Exemplare, Erscheinung: monatlich

Das Mitteilungsblatt wird an alle erreichbaren Haushalte des Amtsbereiches 
verteilt. Darüber hinaus kann es einzeln oder im Abonnement bei der LINUS 
WITTICH Medien KG bezogen werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel 
geben die Meinung des Verfassers wieder, der auch verantwortlich ist. Für Text-, 
Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen 
Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht 
gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur 
Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich ausgeschlos-
sen. Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von 
uns aus in 4c-Farben gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, 
genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir 
für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche 
Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die Vervielfältigungs- 
und Nutzungsrechte der hier veröffentlichten Fotos, Bilder, Grafiken, Texte und 
auch Gestaltung liegen beim Verlag. Vervielfältigung nur mit schriftlicher Ge-
nehmigung des Urhebers.

FITNESS & GESUNDHEIT 

WICHTIGER  
DENN JE
 

DER WEG ZUM GESUND LEBEN
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-Anzeige-Wenn Temperatur zur Gesundheitsgefahr wird
Hitze tötet leise. Anders als Sturm oder Hochwasser erscheint 
sie harmlos. Doch hohe Temperaturen belasten Herz, Kreis-
lauf und Nieren. Besonders gefährdet sind ältere Menschen, 
chronisch Kranke, Säuglinge und Personen mit bestimmten 
Medikamenten, etwa Diuretika oder Betablockern. Der Körper 
reguliert Wärme über Schwitzen und Gefäßerweiterung. Steigt 
die Umgebungstemperatur stark an, gerät dieses System an 
seine Grenzen. Dehydrierung, Elektrolytstörungen, Hitzekrämpfe 
oder im Extremfall ein Hitzschlag können die Folge sein. Mit 
dem Klimawandel nehmen Hitzewellen zu. Auch in gemäßigten 
Regionen. Städte sind besonders betroffen: Asphalt speichert 
Wärme, nächtliche Abkühlung bleibt aus. Fachleute sprechen 
vom „Urban Heat Island“-Effekt. Moderne Prävention beginnt bei 
einfachen Maßnahmen: ausreichend trinken, körperliche Belas-
tung in kühle Tageszeiten verlegen, Räume abdunkeln, nachts 
lüften. Kommunen entwickeln Hitzeaktionspläne, installieren 
Warnsysteme und schaffen kühle Rückzugsorte. Gesundheits-
schutz wird zur Klimaanpassung. Hitze ist kein individuelles 
Problem, sondern eine öffentliche Aufgabe.

Wir beraten Sie gern!

© Ilja - stock.adobe.com
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Unsere Region. Unsere Festspiele.

ZUSAMMEN ERLEBEN 

WAS, WANN 
UND WO?
 

AUSFLUGSTIPPS AUF EINEN BLICK
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Der Ferienpark am Plauer See.
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Urlaub mit Gesundheitsfaktor
(djd). An manchen Orten 
liegt Gesundheit buch-
stäblich in der Luft – wie 
in Graal-Müritz. Das Ost-
seeheilbad liegt inmitten 
von drei natürlichen Kraft-
quellen: der Ostsee, dem 
Naturschutzgebiet Ribnitz-
Müritzer Hochmoor und 
der Rostocker Heide, dem 
größten geschlossenen 
Waldgebiet Norddeutsch-
lands. „Das unverwechsel-
bare Zusammenspiel aus 
Meer, Moor und Wald sorgt 
für ein gesundheitsfördern-

des Bioklima, welches sich 
nachweislich positiv auf 
Haut, Atemwege, Herz und 
Kreislauf auswirkt“, sagt 
Prof. Dr. Horst Klinkmann, 
Vorstandsvorsitzender von 
BioCon Valley M-V e.V. Ein 
Urlaub in Graal-Müritz ist 
untrennbar mit Natur ver-
bunden, wie zahlreiche 
Angebote zu Touren, Wan-
derungen und Waldbaden 
unter www.graal-mueritz.de 
zeigen. Und bei jedem da-
von spürt man das beson-
dere Bioklima dieses Ortes.

-Anzeige-

Foto: djd/Tourismus- und Kur GmbH Graal-Müritz
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UNSERE LEISTUNGEN
INSPEKTION / ÖLWECHSEL
DIAGNOSE / FEHLERSPEICHER LÖSCHUNG
BATTERIE CHECK
ROST BEHANDLUNG
HOHLRAUMVERSIEGELUNG
BODENVERSIEGELUNG

REIFEN SERVICE
MONTAGE / AUSWUCHTEN
REIFEN REPARATUR /
EINLAGERUNG

ANSCHRIFT
STRELITZER STRAßE 10 
17094 BURG STARGARD

 T__AUTOSERVICE          0174 / 28 45 30 9

Beim  Ölwechsel10% Rabatt auf‘s Öl!“

IN SACHEN
WERBUNG
BERATE ICH SIE.
DOREEN MAHNCKE
VON DER STARGARDER ZEITUNG 
Tel.: 039931 579-57
E-Mail: d.mahncke@wittich-sietow.de


